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i er a tu
Der Heiligen tm Himmel. Gebete zur
Meſſe und 3 den Sakramenten auf alle Zeiten des
age und Jahres, tn 0  en nliegen und Bedrängniſſen
aus den Schriften der eiligen. Mit biſch. Approb Zweite

ruck un Verlag von FriedriAuflage. ch azin un
Münſter. 616 Pr Sgr

Das vorliegende Gebetbuch kann mit vollem Rechte Unter
die beſten Erſcheinungen dieſer xArt gezählt werden In
den erſten Seiten gibt CS die geſammten Hauptgrund—
züge der katholiſchen ehre amm den allgemeinen Bekenntniß⸗
und Gebetsformularen, während ſein Haupttheil eine reiche
Auswahl von Andachten größtentheils aus dem Herzen und
der eder eiliger oder elig geſprochener Perſonen bder auch
altbewährter Meiſter der katholi  en Erbauungsliteratur
enthält und Mn der That erfüllt, was der Titel verſpricht
Solchergeſtalt kann allerdings der Inhalt des Buches ſelbſt
keiner Kritik unterworfen werden, da jeder Tadel desſelben
Impietät, jede Lob Ueberfluß 3 waäre Es kann
ſich er bloß um die mehr odev minder glückliche Zu
ſammenſtellung dieſer altbewährten Gebete handeln. Aber
auch teſe iſt mit Er und ſorgſamer Auswahl ge  en
Die Sprache wird von eLr Einfachheit etragen, die ver
ſchiedenſten Bedürfniſſe Iu Iu das Auge gefaßt un be
ſonders der kirchliche Uſus überall berückſichtigt worden.
Die Ausſtattung verdient alle Anerkennung; jenen, E
das Buch noch mehr zů ſchmücken ünſchen, ſtehen von
einem Meiſter der kirchlichen Kunſt vorbereitete beſondere
Verzierungen Gebote. Der ret iſt für das Gebotene
ſehr illig Wir vun  en em Uche jene ausgedehnte
Verbreitung, die eS ſeinem heili
nach erdten

gen und ſegensreichen Inhalte
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ö Zincerlr Dir Pius aus dem Orden des hl. Be⸗nedikt, U für fromme Katholiken aufalle Sonntage des Jahres E. Anhang, verſchie—

dene Andachtsübungen enthaltend. Mit erzbiſch. Approbat.Freiburg Em Breisganu 1860 erderſche 8lagsbuchhandlung. XII un 363
Die zunehmende requenz der Sakramente ſt wol

unter die wenigen erfreulicheren Wahrnehmungen der Zeit
zu zählen Ach! Gott, ſeine Hilfe un Gnade, laſſen ſich ſo
gerne finden, ſie nur geſucht verden. Der ur ſeine
literari  6 Thätigkeit In weiteren Kreiſen bekannte errUtor hat Iu dem vorliegenden Uche der Andacht In
dem Empfange der Sakramente Hi  mitte geboten.
Es enthält nämlich Kommunion-Andachten auf alle Sonn—
und eſttage des Jahres mit Anwendung der betreffenden
eln⸗ Ur Evangelien-Pericopen. Die Schrift eignet ſich
0  er für Prieſter, um ſich auf die Darbringung
des Meßopfers würdig vorzubereiten, als für Laien,
E oft die Sakramente empfangen. Die Ndachten
ſind einfach und kunſtlos gehalten und von dem Geiſte auf
richtiger Frömmigkeit durchweht. Im Anhange folgen ver⸗
iedene allgemeine für Communiontage paſſende Andachts—
übungen, dem Werke eines franzöſiſchen Benediktiners entlehnt.

989 0 infulirter Abt des Prämonſtratenſer⸗ſtiftes Wilten, Gubernialrath, Erb Hof und Haus  —  2Kaplan, Konſiſtorialrath Brixen, 2C
ſprüche tm Bei  u  Ie nebſt Bußvorſchriften nach
den evangeliſchen Pericopen und Feſten des Kirchenjahres.
kit einem nhange von Zuſprüchen ne Bußvorſchriften
für beſondere Klaſſe von Pönitenten. Geſamme und her
ausgegeben von 0 echthaler, Pfarrer Münſter.Mit Approb des Ordinariates Brixen. Innsbruck
1860 Vereinsbuchdruckerei es Johann ufſchlager

XII und 399
Wer des verewigten Abtes Predigten ennt, iſt wol

on tm voraus üherzeugt, daß auch tn dem vorliegenden
erklein nur Gutes, echt Katholiſches und Brauchbares
eboten er nd ſo iſt es un der That Mit Recht
emerkt der hochw Herr erausgeber Iin dem Vorworte, daß
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nicht nur üngere, ſondern auch altere Beichtväter ſich
oft tn Verlegenheit befinden, we  E Zuſprüche Uund Ermah⸗
nungen ſie ihrem Beichtkinde, das wöchentlich und Ahre
lang bei ihnen eichten geht, zuletzt noch geben ſollten.
Dieſem Bedürfniſſe ſoll nun durch das vorliegende Werklein
einigermaßen abgeholfen erden Es Iu in dieſem aus
jedem Evangelium oder des Kirchen-Jahres drei bis
vier Punkte herausgehoben, die ſich zu Zuſprüchen um eicht  —
u eignen und uglei einige darauf bezügliche Bußvor⸗
ſchriften angegeben, die ſich auf die vorzüglichſten enug⸗
thuungswerke ebet, Faſten und m zurückführen
laſ en Beſondere Klaſſen von Pönitenten ſind tm Anhange
bedacht, und Um den Büßer auf die Strenge der en Ge
nugthuungen aufmerkſam machen können, die
non überſichtlich zuſammengeſtellt.

Dieß der Plan des erkes; die Durchführung iſt eine
dem wecke eutſprechende zu Nennen. Selbſtverſtändlich
onnte EeS ſich ni darum handeln, teſe Zuſprüche ſo 3u
formuliren, daß ſie etwa auswendig elernt und dem Pöni⸗
tenten gei  0 vorgeſagt werden ſollen Es kann eben nur

beanſprucht werden, daß jene Grundzüge angedeutet werden,
un denen ſich die Ermahnung je nach den verſchiedenen nlagen
u  1 Bedürfniſſen des Pönitenten bewegen könne, und aß
für die Abwe  ung dieſer Einkleidung gehörige orge ge⸗
tragen würde Dieß Erforderniß hat auch der ſelige Abt
verwirklicht. Es ſind eben ur Betrachtungspunkte 18e  —
geben, auf die der Uge Beichtvater mit Leichtigkeit weiter
bauen wird orgſame Auswahl, Rückſicht auf die prak⸗
tiſchen Bedürfniſſe, aufrichtige Frömmigkeit, charakteriſiren
ſie er Beichtvader egreift, welchen Nutzen ihm das
angezeigte Büchlein bringen kann.

Die Lebensgeſchichte des heiligen Franz
voO Aſſiſi Insbeſondere für die Brüder und die
Schweſtern des III Ordens herausgegeben.
und Nägerndorf 1857 Verlag von tt o Schüler
Mit erzb Approb VIII und 141

Die Lebensgeſchichte dieſes großen Reformators ſeiner
Zeit hat beſonders Iu unſern, den einen tn ſo vielen Be⸗
ziehungen ähnlichen agen, großes Intereſſ e, und eignet ſich
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vorzüglich zur Verbreitung unter das gläubige olk Es
te noch immer gern Lebensgeſchichten der eiligen und es
iſt gewi gut, es die Kämpfe, ugenden und Leiden
einzelner hervorragender Seelen in ausführlicherer Weiſe kennen
ernt, als dieß durch die gewöhnlichen Legenden möglich iſtDie vorliegende Biographie nun iſt ur das olk ercchnet,
und erzählt In verſtändlicher, wenn auch E Sprache die
Berufung des großen eiligen, ſein ſegensreiches irken
und ſeinen heiligen Tod Wenn auch der Titel das Buch
zunächſt für die Mitglieder des ritten rdens eſtimm
en will, ſo iſt eS doch für weitere Kreiſe berechnet und
wird au  In ſelben nicht ohne egen leiben

Mitterruz UEe Dir Joh 0 regulirterLateran⸗Chorher und Mitglied der Akademie der kath Re
ligion un Rom, Das Leben des ſeligen 0 u
vO Kreuze, Stifters des Ordens der Paſſioniſten, geb1694 geſt 1775 Aus dem Ital erſe Mit biſch
und 459
Approb Innsbruck 1860 Felieian Rauch VIII.

Das Lehben dieſer auserwählten Seele hat ein ſogrößeres Intereſſe, als der ehrwürdige Paul Ur den
glorreich regierenden heiligen QAter IN die Zahl der Se
ligen verſetzt E, ſein Wirken bis nahe an das Ende
des vorigen Jahrhunderts hinanreicht, und  er von ihmgeſtiftete en eines aſchen Au  lühens ſich erfreut. In
der bei dieſen Biographien herkömmlichen Weiſe beſchreibt
das erſte, zweite und dritte Buch des Werkes das eben
und irken des Seligen, während das vierte Buch auf die
Tugenden, übernatürlichen Gaben un den glücklichen Todesſelben eingeht. Der Anhang bietet uns einige Grund  —  2
ſätze chriſtlicher Vollkommenheit, die den Briefen des ſeligen

aul, welche geiſtlichen, als weltlichen Beicht⸗kindern geſchrieben hatte, entnommen ſind Das Buch
eignet ſich einer trefflichen, erbaulichen Lektüre für Prieſter
und Laien und ſei als ſolches herzlich empfohlen.

Gemeinfaßlicher Unterricht über das dritte
Kirchengebot: Du die gebotenen aſttage halten;als die vierzigtägigen Faſten, die Quatember und andere
gebotenen aſttage; auch ſollſt du —.23— un Sams⸗
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tage vom Fleiſcheſſen dich enthalten. Eit beſonderer Rückſicht
auf die FaſtenOrdnung der Diöceſe Linz und auf die
neueſten Entſcheidungen des eiligen Stuhles. Ei U th
der Uu  0 für verwahrloste Mädchen Linz
Mit biſch Approb Zweite verbeſſer

E Uflage inz
1860 Zu Aben der Anſtalt Uund IM Geſellenhauſe

23, Pr 15 kr
Wenn auch das Schriftchen, welches wů  1  * hiemitzur An

bringen, nur wenige Blätter 3⁴ hat es doch keinen
er Es bietet uns Eene QTe einfache und

gründliche Darſtellung des Kirchengebotes Wenn
* auch die gewöhnlichen Einwendungen berührt und kräftig
widerlegt ſo iſt doch ſein größter Vorzug QArin 3u ſuchen
daß Ees die poſitiven Beſtimmungen der 1 4 leider

unſeren Tagen der Gleichgiltigkeit ſelbſt von gläubigen
Katholiken gekannt und beachtet erden genau ver
an und überſichtlich zur Anſchauung bringt. Es wird

dem chriſtlichen Unterrichte über das betreffende Kir⸗—
engebot, als auch dem Wirken Bei

＋

e ienli
ſein ſo wie es ſich ſeines gediegenen U  0 und ſeines
wo  eilen Preiſes n  t  en Geſchenke eignet
Daß ſein Ertrag für erne aufblühende wohlthätige Anſtalt
unſers Bisthums beſtimmt iſt, wird um ſo mehr zu
ſeiner Anempfehlung gereichen.

Faber Friederik William, Dr der Theologie und
Superior des Oratoriums Iu London Ethels Buch

Re⸗oder Engelgeſchichten. Aus dem Engliſchen.
Sbu 8 1858 Papier, ru und Verlag von Fr

Puſtet 128
Für enn Buch von Dr William Aber ſpricht on

der Name des Verfaſſers Als tiefſinniger Aſcetiker, wie
als chriſtlicher Dichter ſtrengſten Sinne des ortes,
hat ſich wohlverdiente Lorbeeren erworben. Gegenwärtiges
üchlein enthält die ſchönſten, chriſtlichen Märchen. In ſeiner
Zuneigung Lady Ethelrede Fitzalan Howard ſpricht
ſich u  *.  ber den Gedanken, der ihn eitete, mit den Worten aus:
„

aſſen wir die nge einmal für Feen gelten und die
Abgeſtorbenen für Geiſter und ehen wir dann, was wir
bekommen Das er mit dem tte „Die letzten
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Kinder oder die wundervolle Mitternacht,“ eine erhabene Schil
derung de jüngſten Tages läßt un zwei Kinder ſchauen, die nach
ott ſuchen, und einen Prieſter finden der verfolgt In den Wäldern
umherirrt, von den Kindern gefunden ird und ntit ihnen, nach—
em Er ſie Urch das Waſſer ( Wiedergeburt ott geheiligt,
untergeht. Philipps Tod oder die iebe des Kindes behandelt
die re von der göttlichen Vorſehung, den Grund, warum
der Herr oft ſchon im früheſten (U die Menſchen ur
den Tod U ſich nehme. „Gott pflückt nie Blumen, bis

threr bedarf un pflückt ſie nie, um ſie wegzuwerfen.“Das ſchwermüthige Herz, oder das Kind, dem Niemand gut
war, ſinnbilde die liebevolle Führung des Schutzengels.
Der weinende nge bringt uns u da Bereich gottinniger
ſtiller Wehmuth un X uns as Geheimniß der Thränen
begreifen. Die Ausſtattung des Buches iſt ſehr bn
Kindern gebildeterer Familien läßt ſich nich leicht en ge
eigneteres en machen.

Tyburn Und die Martyrer, die dortſtarben,
eine Erzählung aus dev Zeit der Königin Eliſabeth. Nach
em Engliſch. * 336, rei U 6 kr rhn

Das Buch verſetzt uns mitten in die blutigen Verfol⸗
gungen, velche e die Katholiken Uunter Heinrich VIII un
Eliſabeth hereinbracheu. Es ſind ur die Namen einiger
Hauptperſonen und die Verknüpfung der Ereigniſſe erfunden,
das ebrige beruht auf einer geſchichtlichen ahrheit. Wer
Challoners Denkwürdigkeiten Hand nimmt, kann ſich leicht
hievon überzeugen. en niuur Bücher wie das
vorliegende mehr In die Hände des großen Publikums kommen
un nicht von auen Katholiken und offenen Feinden der
ar örmli todt geſchwiegen werden Es ware  D endlich
einmal an der Zeit, un jetzt mehr als je, den ſchmutzigen
Geſchichtslügen ein nde 3u machen, die ungeſcheut fort
fahren, die Helden der Reformation mit der Gloriole wahrer
Humanität 3 umkleiden und die Kirche der kraſſeſten In
toleranz und der finſterſten Grauſamkeit zu be  uldigen.
der ſollen alle Mittel der Belehrung umſonſt ſein und
erſt namenloſes en und Unheil die Welt von der Mutter
lebe der Kirche überzeugen können, da 1—9 das leben.
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dige Wort, als das Wort der Schrift ungehört und unbe—
griffen verhallen ſcheint?

Stöger Anna geb von Rudhart, 1＋00 rzählungen aus dem täglichen Leben für heranwachſende Töchter.Mit einem Stahlſtich. München 1858 Joſeph Anton
Finſterlin 190

Auch vorliegende Erzählungen können unbedingt empfohlen
werden Ein ernſter, nüchterner, chriſtlicher Sinn
UY  e ſie „E  mne alte Jungfer“ ſchildert, welchen Segeneine Perſon, die die 9⁰

1

E Vorſehung in dieſen Stand
berufen, wirken kann, wenn ſie die ELr Gnade ge⸗botenen Gelegenheiten zu benützen er  2  7 die Jugend⸗freundinnen, das ausliche Im Gegenſatze 3u dem
hohlen eräuſche der großen Welt „Walburga, das
Förſterskind.“ 1 un eine fromme Jungfrau kennen,
die nach vielem Kampf Und Leid endlich In der enoſſenſchaftder barmherzigen Schweſtern den Frieden nde „D  1eRomanhelden“ ildern die Nachtheile der 06 natürlichenMutterliebe. Im „Befehlen und ienen“ verden die
Pflichten der Herrſchaften un Dienſtboten lebendig dar
geſtellt. Die folgende Erzählung bringt un die wunder
bare Bekehrung eines Wildſchützen. „Die Nachbarn“ legendie traurigen Folgen des heutzutage ſo gewöhnlichen Fehlers
ſich üher ſeinen Stand zu erheben, dar; „belohnte Treue“
ſchildert die Bitterkeit der gemiſchten Ehen. „Die Familie
er endlich X In häusliche, eiſe Erziehung, innigeLiebe Uunter den Gliedern der Familie, ehrerbietigen Ge—
horſam gegen die Eltern, echtes Chriſtenthum als die allein
dauernden Stützen des Glückes ſchätzen.

Nikolaus Kardinal Wiſeman: „Der vepborgeneEdelſtein, Drama tu zwei Aufzügen. Eit Genehmigungdes hohen Verfaſſers aus em Engliſchen überſetzt. Köln
1860. Druck und Verlag von P 9  em 112

Der Inhalt dieſes dem hohen Rufe ſeines Verfaſſersvollkommen entſprechenden Dramas behandelt die unſerenLeſern wohlbekannte Lebensgeſchichte des Alexius, der im
ünften Jahrhundert auf göttlichen Befehl ſein Vaterhausverließ, Aum bis zu einem ode das Leben eines armen
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Pilgrims zu führen. Die tefe Charakteriſtik, die Meiſterf chaft
der Sprache, welche wir ſchon un des en Verfaſſers
„Fabiola“ kennen gelernt aben, ergreifen auch utn dieſem
Drama das Gemüth des Leſers. Es wurde zum fünfzig⸗
jährigen Jubiläum des U  er Ollege zu Uſhaw bei
Durham geſchrieben und bei dieſer Gelegenhei von den Zöglingen
der N  0 zuerſt aufgeführt. Die Ueberſetzunge ſich fließend;
TU und Aus  tattung laſſen nichts 3u un  en übrig.

Kerſchbaumer Dir N  on, Eligius, Lebens—
bilder aus dem niederöſterreichiſchen Gebirge reiburg
uim reisgau 860 280

Eine tm beſten kirchlichen Geiſte gehaltene Dorfgeſchichte,die abgeſehen von threm Werthe als Erzählung durch die
lebendige Schilderung der Sitten aus dem niederöſterreichiſchen
Gebirge das Intereſſe der eſer eſſelt. Wir önnen nuur
wiederholen, was wir ſchon öfters ausgeſprochen, nämlich:
daß derlei riften Legere Anerkennung und Verbreitung
finden und die frivole Tagesliteratur endlich einmal ver.
drängen mögen. Es nu wenig, über den ungeheuren
Schaden, den die moderne Belletriſtik tn den Seelen an
richtet, zu jammern, enn nichts dere und eſſere
ihre geſetzt wird Iu ante aus den Tiefen
des Chriſtenthums herausgedichtet und ſein divina comedia

Dasbleibt das unerreichte Meiſterwerk aller Jahrhunderte.
Chriſtenthum kann und i en Alles werden; ES ſoll
aher auch Iim Gewande der ichtung jenen Gemüthern
ſich ſegnen nahen, die ſeinen ernſten aber heilbringenden
Lehren, ſie V anderer Form ihnen beigebracht werden
wollen, ſich verſchließen. praktiſche England iſt uns hierin
mit leuchtendem Beiſpiel vorangegangen und auch bei uns
beginnt es 3u Ex heißen wir derlei Erſcheinungenherzlich willkommen.

Verbeſſerungen.
Linz Quart. Schr Heft i ſt pag. 397 ach: „Nichts half“ zu

ergänzen: „Das hairiſche Aerar hätte Oekonomiegebäude anfführen müſſen,
„und um dieſe erſparen, enthielt es dem Pfarrer das Widdum von
4 Tagwerk Aecker vor, aus einem Komplex von 713 öſterr. Jochen
„Aecker, Waldung, Au und Wieſengrund, welcher Komplex ſpäter Im den
Spottpreis 5000 an den Grafen Frohberg überging.

Seite 407 ganz unten  * iſt ſtatt Aufſicht „Baupflicht“ zu leſen
EIE* ＋ON 52.7NLI


